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Zürich 1893 XIX. Jahrgang N" 2 14. Januar

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Werdniillilegasse 17. Buchdruckerei Jacques Bollraann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbsdingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendi'iichbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts. für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Aimahme üborirageu.

99 DER NEBEL TER."
hat mit Neujahr seinen XIX. Jahrgang angetreten und erscheint in unveränderter Form, wie bisanhin.

Wir empfehlen diesen für den Fortschritt stets frischen und unerschrockenen Kämpen zum Abonnement
bestens. Abonnementsbedingungen vide oben.

Man abonnirt bei allen Postbureaux, sowie bei der Expedition, Zürich, Werdmühlegasse 17.

Cht mutz *M}Uuiiui\
©as Sdjroeigen iji nicht immer ®ofb
©er formée hradjï, bis IDoge rrjUt
lünb überfchäumt manch fdhlimmes Biff;
.©ir broht ©efahr bu armes Schiff.
©ein -Steuermann, ein eig'ner Kaur,
Üferr (Earnof, Pretest ben fdjönen Schnaur
JJtnb imponirt burd; Schroeigen!

©aa Schroeigen tpt nidjt immer OMb
IDenn offenbar ber Rimmel grollt,
%o heißt es: Spufe bich, o îfôann
Jim Steuer! ©orroärfs! brauf unb bran!
Scheuch' aud; bie anbern au« ber Buh!

©od; Carnot [chaut behaglich m
Wnb tmponirf burch Schroeigen!

©as Sd;roeigen iß ntdjf immer ©olb
Bejiehp bu barum beinen Solb,
©aß bu im Jrack nnb roeiter ISPejl'

JSuf Beifen bid; beräuchern lägt,
Hub Slräu|rhen giebp unb nimmji, jebodj
©aheim bid; bttd?P in'» IBÖäufelod;?
Hnb imponirP burch Schroeigen!

JSudj BÖoIlhe fchroieg, boch bas roar ©olb,
ßöan rottete halb, roaa er geroolli,
(Er fprad; burdj ben Kauonenmunb,
©as fdjallte burch oas Cfccbenrunb.

©u fdjroetgP, roeil bu ein piller ®etp
Mnb nicht ju uiel m fagen roeißf
(Ein Jkäftbenf jum Jetgen! -h-

lüi-iori IggZ XIX. ^slii-gsng 2 14. isnusi-

Illustrirtes hunroristisch-satyriftlzes Wochenblatt.
kîpMioll l MràijZlkZ!ì88k 1?.

Lrsvneint jenen Samstag. ànnômentààgungkn. ^ krivfs unö Leios«' franko.

L.Ue Postämter uvà öuennancilungen llöbllien IZsst-ollnnAsn ellt^eKöll. franko kür àie Lonwvî/: ?ür s Nollà ?r. s, tür «
Novà tì S. SV, tür IS Neuste ?r. 10; kür alle Staaten lies Weltpostvereins: ?ür « Nonats ?r. 7, kür IS Nonate t?r. 1Z. S0.

»tv psr kleinAkspâltâg keàeile kür àie Svnwsii 30 <Üts. kür às kuslanà SO Lìs. àktrâZs kür Lebvàer Inserste
bekôràeru alle ^nnonvvn Agenturen ävr Lonwoii. I ür aussei sâ^eixsriseiie Insorà ist àsr ^nnonevn-Lxoväition ^liolf Stein or iu

iïsmvurg, Lerlin, iVIsllsnä às Nonoxol àer Iu8srg,tsn-/Viiiig.IimL üi)errru.Zoii.

Nât mit I^lsu^slir ssinsri x>x. ^Änr-gÄNg Angsti'stsn urici srsslisint ill unvsràn^sl'tsl' s^Ol'm, wis bisAnriiri.

Wir> smpfsiilsn bissen kül' 6sn i- ortssliritt ststs frissiisli un6 unsrsLNl'oLkslisri lXàmpsn «un» àboniivinent
bsstsris. ^bonlismsntsbs^ingungsii vicis obsri.

IVIan sbonnint bsi silsn ?«8tdH»rv»ux, sowis bsi cisr Dxpeâitîvi», ^ui'ien, V/sr^münisgssss 1?.

^^<ch Ein neuer Schweiger.
Das Schweigen ist nicht immer Gold
Der Donner kracht, die Woge rollt
Und überschäumt manch schlimmes Biff;
Vir droht Gefahr du armes Schiff.
Dein Steuermann, ein eig'ner Kauz,
Herr Carnol, streicht den schönen Schnauz
Und imponirt durch Schweigen!

Das Schweigen ist nicht immer Gold
Wenn offenbar der Himmel grollt.
So heißt es: Spuke dich, o Mann
Äm Steuer! Vorwärts! drauf und dran!
Scheuch' auch die andern aus der Kuh!

Doch Carnot schaut behaglich zu
Und imponirt durch Schweigen!

4 Das Schweigen ist nicht immer Gold
Beziehst du darum deinen Sold,
Daß du im Frack und weißer West'

Auf Reisen dich beräuchern läßt.
Und Sträußchen giebst und nimmst, jedoch

Daheim dich duckst in'« Mäuseloch?
Und imvonirst durch Schweigen!

Auch Mollke schwieg, doch das war Gold,
Mail wußte bald, was er gewollt,
Er sprach durch den Kanonenmund,
Das schallte durch das Erdenrund.
Du schweigst, weil du ein stiller Geist
Und nicht zu viel zu sagen weißt
Ein Präsident zum Zeigen!


	...

